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Tretboote verbinden die trockene Theorie des
Schiffbau-studiums mit der nassen Praxis. In ihrer
Freizeit entwerfen und realisieren studentische
Projektgruppen ihr ultimatives Tretboot. Die Vielfalt
der teils kuriosen Konzepte bietet den Waterbikern
viel Stoff zum fachsimpeln und den Besuchern ein
farbenfrohes, abwechslungsreiches Spektakel.

IWR - Kreativ

Seit 25 Jahren treffen sich europäische Studierende
zur International Waterbike Regatta. Mit ihren
selbstgebauten Booten veranstalten sie ein großes
Seifenkistenrennen auf dem Wasser. Jedes Jahr
wird die Regatta von Schiffbaustudierenden einer
anderen Universität ausgerichtet. Die
Schiffbaufakultäten in Delft, Zagreb, Hamburg und
Genua zählten zu den Gastgebern der letzten Jahre.

IWR - International

Auf dieser „etwas anderen“ Regatta treten
Schiffbaustudierende aus ganz Europa in die
Pedale. In den einzelnen Wettkämpfen wird nicht nur
die Schnelligkeit und die Manövrierfähigkeit der
Boote getestet, sondern auch die Geschicklichkeit
der Fahrer. Kleine Pannen werden gemeinsam
gemeistert und große Erfolge gebührend gefeiert.

IWR - Sportlich

IWR 2003 (Essen)

IWR 2001 (Hamburg)

Froude Interceptor (Hamburg)



25

Jahre

IWR -

Delft richtet die erste IWR ausserhalb

Deutschlands aus

13 Boote, 100 Teilnehmer, 5 Nationen

1988

In Göteborg findet die IWR das erste mal

mit osteuropäischer Beteiligung statt.

20 Boote, 200 Teilnehmer, 10 Nationen

1990

In Hannover findet die erste

Tretbootregatta statt. Teilnehmer

sind Berlin, Hannover und Kiel.

3 Boote, 10 Teilnehmer

1980

Berlin ist das erste Mal Gastgeber

der Tretbootregatta.

5 Boote, 20 Teilnehmer

1981

In Duisburg wird mit der Teilnahme

des Teams aus Delft die

Tretbootregatta international

8 Boote, 30 Teilnehmer, 2 Nationen

1986

Berlin ist das zweite Mal Gastgeber

der IWR

10 Boote, 40 Teilnehmer, 2 Nationen

1987

Flensburg bringt die IWR ins neue

Jahrtausend

22 Boote, 250 Teilnehmer, 7 Nationen

2000

25 Jahre IWR in Berlin -
Die etwas andere Regatta
für die Hauptstadt

2004
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IWR 2003 (Essen)

Donatella (Trieste)

L´Ordegno (Trieste)
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Wissenschaft

Rekorde

Ideen

Boote

Froude Interceptor (Hamburg)

AF - Chapman (Göteborg)

Lancelet (Delft)

Macbath (Delft)

Trojanski Konj (Zagreb)

Lattenjammer (Berlin)
Close to Perfection (Duisburg)

Tigerduck (Flensburg)

Konstruktion und Bau: Studierende

Antrieb: 2 Eiweiß-Kohlehydrat-Fett-Reduktions-Motoren
(Beinkraft zweier Waterbiker)

Breite: nicht breiter als lang

Länge: maximal 6 m
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Innovatives

Wassersportevent

Realisieren

X X VX X V

Konzept

IWR – 2004 in Berlin

Im nächsten April/Mai findet die 25. Regatta
in Berlin statt. Als Austragungsort haben wir
uns die Regattastrecke Grünau ausgeguckt,
die mit ihren umfangreichen Anlagen sowohl
für die Teilnehmer als auch für die Besucher
ideale Voraussetzungen bietet.

IWR – in Zahlen

Wir erwarten 250 – 300 Teilnehmer und sind
auf einen Besucheransturm von 1500 –
3000 Besuchern pro Tag gefasst. An den
zwei Wettkampftagen treten ca. 30
selbstkonstruierte Boote in 9 Disziplinen
gegeneinander an. Die Teilnehmer reisen
aus ganz Europa an und scheuen selbst die
beschwerlichen Wege aus Barcelona oder
Istanbul nicht.

IWR – nostalgisch

Anlässlich des Jubiläums planen wir
erstmalig eine Oldtimerregatta. Wir hoffen,
dass wir ein paar der älteren Boote aus ihren
Werkstätten zurück aufs Wasser holen.
Denn wie wir aus alten Quellen wissen, gab
es auch schon Teams aus Wien und St.
Petersburg.

IWR - engagiert

Die IWR wurde immer von Studierenden für
Studierende und Schaulustige organisiert, an
diesem Konzept wird sich auch im nächsten
Jahr nichts ändern. Wir, die Schiffbau-
studierenden der TU-Berlin, sind die Gast-
geber im Jubiläumsjahr. Die Organisation
übernehmen wir ehrenamtlich.

Anemos (Athen)

Dragonfly (Bremen)

Lattenjammer (Berlin)

Argo (Duisburg)



Geschwindigkeit
START ZIEL 20 m20 m

Vorwärts kommt jedes Boot - aber kann es auch

rückwärts fahren?

Forward - Stop - Backward

START ZIEL2000 m2000 m

Einmal bis zum Horizont und zurück - Der Härtetest für

Boot und Fahrer.

2000 m Long Distance

START ZIEL100 m100 m

Der Klassiker - Wie schnell ist das Boot?

100 m Sprint

Eine Art “Elchtest” auf dem Wasser - Wendigkeit und

Stabilität sind gefragt.

100 m Slalom START ZIEL100 m100 m

Wendigkeit

Kraft

START ZIEL

?
Psst! Nur nichts verraten - Die ist so geheim, dass noch

nicht einmal wir sie kennen...

Secret Mission

START ZIEL10 m10 m

Von 0 auf ? in 10 m - Das Beschleunigungsrennen.

10 m Sprint

30 sec.30 sec.

Kräftig treten aber nicht vorwärts kommen - Ausschlag-

gebend ist die Zugkraft des Bootes.

Bollard Pull

30 sec.30 sec.

Tauziehen auf dem Wasser - Die besten Zugmaschinen

im direkten Vergleich

Golden Expander
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Die Regattastrecke „Grünau“ ist die

berühmteste Regattastrecke Berlins. Schon

im 19. Jahrhundert siedelten sich an

diesem Fleck Berliner Rudervereine an.

Ihre heutige Form verdankt die Regatta-

strecke dem Ausbau für die Olympischen

Spiele 1936.

IWR - Der Austragungsort

Mit ihren bis zu zwei Kilometer langen

Bahnen, dem weitläufigen Gelände und der

großen Tribüne bietet die Regattastrecke

Grünau Teilnehmern und Zuschauern

optimale Bedingungen.

IWR - Die Anlage

Blick auf die Regattastrecke von der Tribüne

Übersichtsplan der Anlage

Anzeigetafel der Regattastrecke

Lage der Anlage

Die Regattastrecke ist sowohl mit Auto, Fahrrad,

Inlinern etc. als auch mit den öffentlichen Ver-

kehrsmitteln sehr gut zu erreichen. Hinweis-

schilder weisen dem Autofahrer den Weg und die

Tram bringt Fußgänger vom S - Bahnhof Grünau

in nur einer Station zur Haltestelle Regattatribüne.

IWR - Die Anfahrt

IWR - Die Umgebung

Köpenick nicht nur wegen seiner s

ein beliebtes

Ausflugsziel. Auch Treptower Park, Müggelberge

und die Köpenicker Altstadt laden gleichermassen

Touristen wie Einwohner zu Entdeckungstouren

durch den grünen Süd-Osten Berlins ein.

ist ieben Seen

und 165 km Wasserstrassen
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Ein Reporter von RTL auf der Tigerduck (Flensburg)

(Baldeneysee 25.4.2003)

NRZ (25.4.2003)

WAZ (25.4.2003)

Übertragungswagen von RTL und WDR auf der IWR 2003

(Baldeneysee 25.4.2003)

GENOVA 26.5.2002




